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Tantalos

- von Theowill Uebelacker -

Die Mitspieler:

Zeus

Demeter

Tantalos

Eurythmie-Gruppen

Chor

Rechts und links  Z e u s  und  D e m e t e r  als  C h o r f ü h r e r,  umgeben von 
anderen Göttern. 
Zwischen ihnen im Hintergrund auf einem Felsen kauernd  T a n t a l o s.

Zeus:
Sieh, wie an den Felsenthronen

immer noch die Menschen wohnen. 

(Chor) schwer gezüchtigt seit Äonen!



Demeter:
Feuer ist dahingegeben, 

brachte ihnen Licht und Leben,

(Chor) Kunst und Kurzweil – Streit und Streben!



Zeus:
Mag die Glut denn weiterglimmen, 

läutern ihre Leiber, Stimmen – 

ihre Kriege, ihr Ergrimmen!



Demeter:
Bis das Licht vom Herzen lodert

überhimmlisch eingefordert,

nicht mehr in der Ohnmacht modert!



Zeus:
Wer ist im getürmten Kreise

selbst ein Fels nach Felsenweise

jugendstark und alters-weise?



Demeter:
Tantalos, der Erdbezwinger,

Willenswäger, Zwietrachtbringer,

(Chor) Waffenschmieder – Speerschwinger!



Zeus:
Einst doch dient’ er mir – den Meinen!



Demeter:
Euch, den Glänzenden, den Reinen

schuf er Wohnstatt bei den Steinen!



Zeus:
Horch, sie machen sich Musiken – 

sich versöhnend den Geschicken!

(Chor) Lieblich lieblichstes Erquicken!



Demeter:
Und zur Lyra wird der Bogen;

nicht mehr kommt der Tod geflogen,

wenn Apollo eingezogen!



Zeus:
Pfeil und Sehne werden Saiten,

wundersames Klangverbreiten,

heilend Menschentrotz und –streiten!



Demeter:
Horch, die Muschel dunkelmächtig,

wie sie tutet schwermutsprächtig;

(Chor) Meeresgrotten purpurprächtig.



Zeus:
Horch, der Syrinx süße Säulen,

Pans Verwundern und Verweilen!

(Chor) Jauchzender Bacchanten Eilen!



Demeter:
Auch das Feuer vom Gesange,

Tantalos bewahrt es lange

in erhabnem Zeitengange!



Zeus:
Ja uns galten seine Werke:

Urerinnrung, Weltgemerke,

Willensprache und Willens-Stärke!



Demeter:
Wille sank ins eigne Wogen:

Urerinnerung ward betrogen,

jede Kraft in Krieg gezogen!



Zeus:
Lass ihn hoch im Raume ragen, 

weil ihn noch die Throne tragen,

selber Selbst will ich ihn fragen. 

Sag: Wen ehrest du, Titane?



Tantalos
(mächtig in Gebärden):

Mich, mein Grübeln, meine Plane – 

Aufzustacheln, aufzustören

ist mein Selbstpuls und Empören!



Eurythmie-Gruppen eilen bei den Worten von Zeus, Demeter und allen andern Göttern heran:


Ozeane, Ströme, Quellen,

helft den Schwelger uns umschwellen,

den Verräter, den Rebellen!

Glänzend steigt an seine Lippen, 

dürft bis an die Winkel wippen;

aber niemals lasst ihn nippen!

Nur unselig ihn entsetzend

reizt ihn reichlich, nie ergetzend,

immer lockend, niemals letzend!

Wipfel, voller Früchte hangend,

golden und purpurig prangend,

nach dem Lüstrer lächelnd langend:

schaukelt mir den schönen Früchten

über seinen Sinnen, Süchten,

will er greifen, müsst ihr flüchten – 

neig dich nährend Fruchtgewimmel,

beeren-inniges Getümmel

schnell als Himmel in den Himmel!



Tantalos
(in qualvollen Gebärden)

Weh, wie lang wird dieses dauern,

muss ich hier gepeinigt kauern? 1

Quell und Früchte, ach entschauern!

Früchte himmlisch niederheilend,

wirtlich vor dem Munde weilend

und aufs neu ’gen Himmel eilend!

Quelle vor den Mund geflogen,

und vom Quäler weggezogen!

Brennend Durst und Gaumenbogen!

Seid ihr ewig denn Aionen,

die ihr nascht an Felsenthronen,

Zeitenkreisen, Kränzen, Kronen?!



Zeus, Demeter und alle anderen Götter:
Was ertönend wir gedichtet,

rings im Raume aufgerichtet,

wird in Tönen einst vernichtet!

Spielet ihm das Lied der Lieder:

Früchte wipfelt auf und nieder,

Wasser flieh und kehre wieder!
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